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®[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald

Wasser ist leben. dies ist das zentrale Thema des vagabundierenden Kunstfestivals 

aquamediale. Das fließende und verbindende Element mit seinen zahlreichen 

künstlerischen Interpretationen begleitet die Menschheit auf  faszinierende Weise 

durch ihre Geschichte – von der Antike bis zur zeitgenössischen Kunst. 

Alle zwei Jahre ruft die aquamediale nationale und internationale Künstler auf, 

ein aktuelles Thema in einem kollegialen Projekt zu realisieren und die Ergebnisse in 

die Spreelandschaft und zur Diskussion zu stellen.

Die Objekte und Installationen künden Besuchern und Bewohnern vom Wert allen 

Lebens und stiften Identität für die Zukunft. Der Betrachter wird erfahren, dass 

das Gewisse ungewiss und das Bekannte unbekannt sein kann, indem die Dialektik 

des Alltags durch spielerische Irritationen sichtbar gemacht wird. Die kopfstehende 

Betrachtung der Begriffe und der gespiegelte Blick auf  die Dinge erfrischen das 

Denken und ermöglichen eine neue Wahrnehmung. Veranstaltungen in verschiedenen 

Orten bieten vielfältige Möglichkeiten der Begegnung und des Austausches. 

Integrierter Bestandteil der aquamediale sind KinderKunstProjekte. Unsere Zukunft 

entsteht aus der Reibung der Generationen. Zwei Zeiten stoßen aufeinander : 

Vergangenheit & Gegenwart, Erfahrung & Interesse. Kinder sind ernstzunehmende 

Künstler und naive Erwachsene. Ihre Sichtweise verzaubert und zeigt Möglichkeiten ...

P R ä A M B E L

F ö R D E R V E R E I n  A q U A M E D I A L E  E . V .
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 27.
J u l i

 24.

die SpreeLagune auf  der Schlossinsel Lübben ist das Podium für 

Kulturdezernent Stefan Wichary, die aquamediale 16 in 2025 vor großem 

Publikum anzukündigen. Bürgermeister Jens Richter freut sich auf  das 

Kunstfestival 2025 : im Jahr des 875-jährigen Stadtjubiläum Lübbens.

Mit dem Sommerregen tanzen die DJ-Fans zu Techno-Klängen barfüßig 

aus dem Sande der Spreelagune in den Lübbener Club Bellevue ...

    

    Wissenschaft

PD Dr. Georg Toepfer

Dr. nico Heitepriem

Dr. Thomas von Rintelen

Prof. Dr. Hannelore Hoch

Dr. Roland Mühlethaler

dr. andreas Wessel

    Kunst 

1. Andrea J. Grote 

2. Anna Mrzyglod 

3. Bernhard Schurian

4. Christopher Dahm 

5. davide Tagliabue

6. Gunhild Kreuzer

7. Helene Heyder 

8. Jahna dahms

9. nicole Schuck

X. Samuel Chambi

     Arealbesichtigung 

Kahnfahrt in das Biosphären-

reservat lübben zur Festlegung 

der Standorte für zehn 

Objekte & Installationen.

K O n F E R E n Z  2  | a q u a m e d i a l e | 1 6
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16[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald

» bio diversity «

„Ich halte es für eine gute

  Hoffnung, die beiden kritischen

  Massen Kunst & Wissenschaft

  zusammenzuführen, damit

  ihre kreativen Schnittstellen uns

  neue Perspektiven eröffnen.“ hl

    dJ‘s

    Pretty Pink

    nico Pusch

    D‘ Joy

    Marcel Renn

Die Konferenz wird gefördert 

durch das Ministerium für 

Landwirtschaft, Umwelt 

und Klimaschutz (MLUK) 

des Landes Brandenburg.

»biodiversity«
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das Thema „biodiversity“ verpflichtet sich zur Auseinandersetzung mit 

den das Zusammenleben der Arten beeinflussenden Faktoren und untersucht 

die Auswirkungen einer gestörten Balance. Vom 31. Mai bis 27. September 

2025 stellen zehn Künstlerinnen & Künstler ihre Sichten als Objekte 

& Installationen in das Biosphärenreservat Lübbens und zur Diskussion. 

 31.
M A I  B I S  2 7 .  S E P T E M B E R

 25.
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A U S S T E L L U n G S A R E A L  2 0 2 5

lübben (Spreewald)

    Künstlerinnen & Künstler

1. nicole Schuck / d 

2. Anna Mrzyglod / Polen

3. Helene Heyder / d 

4. Jahna dahms / d 

5. Andrea J. Grote / d

6. Samuel Chambi / Peru 

7. davide Tagliabue / italien

8. Gunhild Kreuzer / d

9. Christopher Dahm / d 

X. Bernhard Schurian / d 

W e r k k a t a l o g

16[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald.............................
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Besuchen Sie die aquamediale 16, wo das Gewisse

ungewiss und das Bekannte unbekannt sein kann,

wo die kopfstehende Betrachtung der Begriffe und der

gespiegelte Blick auf  die Dinge das Denken

erfrischt und eine neue Wahrnehmung ermöglicht.

»biodiversity«
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    Titel der Installationen

1. Die Kleinsten gerade noch 

    sichtbaren. Makrozoobenthos 

    im Spreewald

2. Square Trees

3. Childhood / Kindheit

4. RELICS. 

    Von Gold und Wasser geformt

5. dependenz – everything depends

    on everything

6. Rimac : Fragmentations of

    the talking river

7. The hidden rules of  life

8. Aufgetischt 

9. Biophonic Symphony 

    (Re:composed)

X. Aderlaß – bloodlettinge
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P R E V I E W  # 2  /  S C H L E P Z I GP R E V I E W  # 1  /  S E E B ü H n E  G O y A T Z

im Rahmen der Preview #2 sind die Künstler zur Standortbesichtigung 

nach Schlepzig eingeladen, um ihre Ideen unter den Aspekten von Inhalt, 

Form, Standort und technischer Umsetzung konkretisieren zu können. 

Isabel Ott inszeniert Teile ihrer Installation im Stork Club 

und Sara Schwienbacher fasziniert das Publikum als „rosa me“ ....

die Seebühne Goyatz ist das Podium für Kulturdezernent Stefan Wichary, 

die aquamediale 15 in 2023 vor großem Publikum anzukündigen. 

Keimzeit.Band feiert ihr 40-jähriges Bühnenjubiläum mit ihrem aktuellen 

Album „Kein Fiasko“ und sympathisiert in ihren Texten mit dem Thema 

„Unart natur“. Fetentour & Ruuuderboyz rhythmisieren die nacht ...

Stork 
Club 
Hoffest

10–22 Uhr
27.08.2022

Stork Club Rye Whiskey-Destillerie 

Dorfstr. 56 / 15910 Schlepzig

www.stork-club-whiskey.com

  30. Juli 2022 in Goyatz Beginn 16 Uhr

   Open Air Eintritt frei

Seebühne

Preview # 1 Preview # 2

15[ aquamediale ]
www.aquamediale.de

D A s  K u n s t f e s t i v A l                                               i m  s P r e e w A l D

 30.
J u l i

 22.
 27.

 A U G U S T

 22.



    Künstlerinnen & Künstler

1. Ghaku Okazaki / d 

   * in Japan

2. Katalin Pöge / d

3. Doris Leuschner / dänemark

   * in Deutschland 

4. Maria Bauhofer 

    & Jonas Fleckenstein / d 

5. Marike Schreiber / d

6. Katrin Woelger / österreich

7. isabel Ott / d

8. imke rust / d & namibia

   * in Windhoek 

9. Viviana Druga / d

   * in Transylvanien-Rumänien 

P R E V I E W  # 3  /  E I S E n H A M M E R  S C H L E P Z I G

der Open Call der aquamediale 15 hat mit dem Thema „Unart natur“ 

ein enormes Interesse bestätigt : aus 123 eingereichten Ideen hat der Kurator 

zehn Künstlerinnen & Künstler nominiert, die ihre Entwürfe umsetzen 

und im Biosphärenreservat installieren. Ihre Konzepte und die Titel 

der Installationen haben sie im Livestream am 11. März 2023 vorgestellt.

 11.
M ä R Z  (  S A M S TA G  )

 23.
L I V E S T r e a m
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O F F E n E S  A T E L I E R 

ausstellung im Rahmen der „Konferenz mit der natur“. 

Teilnehmende Künstler der Konferenz zeigen außergewöhnliche Perspektiven 

auf  das Leben in Bildern und Fotografien. 

Ort : Künstlerhaus Eisenhammer in Schlepzig / Dorfstraße nr. 52 

Zeit : Samstag, 6. Mai 2023 von 14 bis 19 Uhr

 6.
M A I  B I S  1 6 .  J U n I

 23.
15[ aquamediale ]

Das Kunstfestival im Spreewald

„Alles ist mit allem verknüpft.“

B
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nicole Schuck
O

liver T
hie

6. mai 2023

offenes atelier

eisenhammer
schlepzig Słopišca
Das Lausitzer künstlerhaus

ž
Łužyski dom 
wumełcow



A U S S T E L L U n G  /  S C H L E P Z I G

das Thema „Unart natur | Mensch prokontra natur“ ist aus dem 

Missverhältnis des Menschen im Umgang mit der natur und 

den daraus resultierenden gesellschaftlichen Konflikten entstanden. 

Das Kunstfestival aquamediale 15 verpflichtet sich zur Auseinandersetzung 

mit den das Klima beeinflussenden Faktoren und untersucht die Auswirkungen 

einer ungebremsten Konsumwirtschaft auf  Mensch und natur. 

 3.
J U n I  B I S  3 0 .  S E P T E M B E R

 23.

„ Doch das Paradies ist 
verriegelt und der Cherub 
hinter uns; wir müssen die 
Reise um die Welt machen, 
und sehen, ob es vielleicht 
von hinten irgendwo 
wieder  o  f  f  e  n  ist.“

( U R ) K O n F E R E n Z  /  E I S E n H A M M E R 

1949 erschien das Buch „Konferenz der Tiere“ von Erich Kästner. 

Im Jahr 2023 haben sich die Konflikte potenziert. Im Rahmen der 

aquamediale 15 initiieren naturwissenschaftler, Philosophen & 

Künstler eine analog-digitale Kommunikations-Form für eine bewusste 

Wahrnehmung der Zusammenhänge : „Alles ist mit allem verknüpft.“

 14.
B I S  1 6 .  J U n I

 23.

k o n f e R e n z              m i t  D e r  n a t u R
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15[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald

kuenstlerhaus-eisenhammer.de

    

Teilnehmer

dr. andreas Wessel

PD Dr. Georg Toepfer

nicole Schuck

Dr. nico Heitepriem

Oliver Thie

Dr. Thomas von Rintelen

Bernhard Schurian

Dr. Roland Mühlethaler

Raphaela Oehme

Linda Loreen Loose

Frank Kaspar 

Anika Meißner

Harald Larisch

eisenhammer
schlepzig Słopišca
Das Lausitzer künstlerhaus

ž
Łužyski dom 
wumełcow

„mit euch zu reden ist so 

notwendig wie unmöglich.  

dringend im eiligen leben 

und verschoben auf  niemals.“

W e R k k a t a L o g

Herausgegeben vom Förderverein aquamediale e.V. 2023

15[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald

u n a R t                 n a t u R

Spende
Sommernachts-

»Schloss Golßen«

    

Schlosspark Open-Air

„Sommernachtstraum“ mit 

dem Club Bellevue

Die Konferenz wird gefördert 

durch das Ministerium für 

Landwirtschaft, Umwelt 

und Klimaschutz (MLUK) 

des Landes Brandenburg.
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    Objekte & Installationen

1. nicht verlorenes Paradies

2. Keine Stille ohne Geräusch. 

    Kein Geräusch ohne Stille.

3. und oder entweder?

4. Mechanik eines Moments

5. a. Frequenz eines 

        poblematischen Zustands 

    b. Wallung

    c. meeresstern

6. Salix und die Blumen

7. Der Garten öden

8. einFluss

9. Über Wasser
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K I n D E R K U n S T P R O J E K T

das Thema „Unart natur | Mensch prokontra natur“ mit Kindern 

künstlerisch umzusetzen braucht Erfahrung. Mit „Spreewald Survival“ 

haben wir einen Partner gefunden, der unsere etwas radikalen Vorstellungen 

vom „Sprung in die natur“ mit Kindern der Schulen aus Luckau & 

Lübben kenntnisreich relativiert und für die Entfremdung von der natur 

Formen einer behutsamen Annäherung entwickelt hat. 

 4.
B I S  6 .  &  1 1 .  B I S  1 3 .  S E P T E M B E R

 23.

K I n D E R K U n S T P R O J E K T  i m  W a l d e  . . .

15 [ aquamediale ] Das Kunstfestival im Spreewald

„unverpackt :       am eigenen leib“

KinderKunstProjekt

Lübben

Werkkatalog 

der Klasse 6b der 

Liuba-Grundschule 

mit Klassenleiterin 

Anke Lippold 

und Betreuer

Oliver Wegendorf

Spreewald Survival 

vom 11. bis 13. 

September 2023

Luckau

15[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald

„un
ver

pa
ckt

 :   
    a

m ei
gen

en 
leib

“

KinderKunstProjekt

Werkkatalog 

der Klasse 4b der 

Grundschule 

mit Klassenleiterin 

Jana Saß 

und Betreuerin 

Christine Richter

Spreewald Survival 

vom 4. bis 6. 

September 2023
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P R E V I E W  /  L I V E S T R E A M  /  S C H L E P Z I G

der erste Live-Stream aus dem Spreewald gibt unserer Preview ein neues 

Format : Die Künstler der aquamediale 14 stellen ihre Werkentwürfe in 

Videosequenzen vor. Zum nachttanz legen DJ`s Thomas Lizzara

aus der Spreewälder Privatbrauerei des Spreewaldresort Seinerzeit 

& Pretty Pink aus der Stork Club Lounge der Spreewood Distillers auf. 

 20.
 M ä R Z

 21.

P E R F O R M A n C E  /  L ü B B E n  ( S P R E E W A L D )

die aquamediale lädt zu einer Lesung mit Live-Techno & Filmausschnitten 

in den Lübbener Club Bellevue ein. Die Redakteure Felix Denk & Sven von 

Thülen haben tief  im Technokeller recherchiert und lesen aus „Der Klang der 

Familie“. Musiker & Maler Jim Avignon bemalt in 3 Stunden zu Techno-

musik eine 2 x 10 m Leinwand zum Thema. Die Fans rhythmisierten.

 3.
O K T O B E R

 20.
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Die Straße entlang ...EisEnhammEr
Schlepzig Słopišca
Das Lausitzer Künstlerhaus

ž
Łužyski dom 
wumełcow

14[ aquamediale ]

Ein Dorf  wird auf  Anregung des Schlepziger Ortschronisten 
Ernst Schiela zur begehbaren Ausstellung. 
Eine Initiative des Förderverein aquamediale e.V.

Slopišca & Schlepzig.
Vergangenheit & Gegenwart.
Post & Karte.

´
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Das Kunstfestival im Spreewald

H a n D k u n s t W e R k -

W e R k k u n s t H a n D

k u n s t H a n D W e R k

W e R k H a n D k u n s t

k u n s t W e R k H a n D

H a n D W e R k k u n s t

14[ aquamediale ]

Kunst & Aktionen
5. Juni bis 18. September 2021
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A U S S T E L L U n G S A R E A L  2 0 2 1

Schlepzig Die autorisierten 

„KunstKahnStaker“ 

informieren Sie gern 

über die Kunstwerke.

Die Abfahrt ist vom 

Großen Hafen als auch 

vom Kahnhafen am 

Weidendom möglich.

14[ aquamediale ]„Unterwasser – Unterwegs“
  Marie-Annick Le Blanc
„Traumfressendes Biest“ 
  Gong Zhang
„Ohne Titel“
   Jim Avignon
„Touch in timescale“ 
  Mayumi Okabayashi
„Ein Sommernachtstraum – 
  Begegnung einer verirrten Medusa 
  im Wald“ 
  Mark Swysen  
„The Weird Sisters“
  Nadine Glas  
„ALMOST-READY-MADE“
  Sol Namgung
„EL DORADO“
  Robin Zöffzig
„And Hand Return“
  Alex Gross
„ARCHA“ 
  Dan Farberoff  & David Behar Perahia

Das Kunstfestival im Spreewald

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

Willkommen zum KunstKahnStaken in Schlepzig!

Der thematische Ansatz der aquamediale 14 basiert auf  dem Credo des Kulturlandes 

Brandenburg für 2021: „Zukunft der Vergangenheit – Industriekultur im Land Brandenburg“. 

Das Handwerk im digitalen Zeitalter mit seinen vielfältigen Ausformungen und Einfl üssen 

auf  alle Bereiche der Gesellschaft ist die Werkstatt der künstlerischen Auseinandersetzungen.

In diesem Jahr hat die aquamediale internationale Künstlerinnen & Künstler aufgerufen, 

das Thema „Hand Werk Kunst“ gemeinsam mit regionalen Handwerkern zu realisieren und 

die Ergebnisse in die Spreelandschaft Schlepzigs & zur Diskussion zu stellen. 

Vom 5. Juni bis zum 18. September 2021 werden die Installationen der 11 Künstlerinnen & 

Künstler aus 8 Nationen dem hektischen Treiben des Spreewaldortes einen sehr ruhigen, aber 

kontrastreichen Klang geben. Schauen Sie mit den Künstlerinnen & Künstlern über die Schulter 

zurück nach vorn in eine analog digitale Zukunft. Wir wünschen Ihnen inspirierende Momente. 

........

KunstKahnStaken ... Hand Werk Kunst & Perspektiven
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D a s  G o l D e n e  Z e i t a l t e r

D e r  s p r e e w a l D m a l e ro f  t h e  s p r e e w a l D  p a i n t e r

der thematische Ansatz der aquamediale 14 basiert auf  dem Credo

des Kulturlandes Brandenburg : „Zukunft der Vergangenheit“ und 

ruft internationale Künstler und regionale Handwerker auf, das scheinbare 

Paradoxon „Kunst & Handwerk im Zeitalter künstlicher Intelligenz“ 

in einem gemeinsamen Projekt zu realisieren.

14[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald

Handwerk erfahren“
E i n l a d u n g

Zur ausstellungseröffnung 

am Samstag, den 7. august 2021 

um 14 uhr laden wir Sie 

herzlich in die „Rathaus-galerie“ 

nach lübben ein.

Ein KinderKunstProjekt der aquamediale 14

das KinderKunstProjekt wurde gefördert
mit Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur 

des landes Brandenburg.

z u k u n f t  D e R  t R a D i t i o n

Visionen des Handwerks in Zeiten künstlicher Intelligenz

1. Marie-Annick Le Blanc / 

    mauritius & Frankreich

    & england

2. Gong Zhang / China

3. Jim Avignon / d

4. Mayumi Okabayashi / Japan

5. Mark Swysen / Belgien 

6. nadine Glas / d 

7. Sol namgung / Korea 

8. Robin Zöffzig / d 

9. Alex Gross / d

X. Dan Farberoff  & 

    David Behar Perahia / 

    Kolumbien & Großbritannien,

    Schweiz & israel
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A U S S T E L L U n G  2 0 2 1

    Objekte & Installationen

1. unterwasser – unterwegs

2. Traumfressendes Biest

3. Ohne Titel

4. Touch in timescale

5. Ein Sommernachtstraum –

    „Begegnung einer 

    verirrten medusa im Wald“

6. The Weird Sisters 

7. almOST-READy-made

8. el dOradO 

9. and hand return

X. ARCHA
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die aquamediale 14 hat das Thema „Hand Werk Kunst“ wörtlich genommen 

und ein Initiative ins Leben gerufen, in dem sich Handwerk und Kunst treffen.

Das Buchprojekt „Zukunft der Tradition – Visionen des Handwerks 

in Zeiten künstlicher Intelligenz“ beschreibt in Text & Foto 40 Handwerker 

des Spreewaldes, während Illustratoren eine zeichnerische Vision 

dieser Gewerke unter den Bedingungen künstlicher Intelligenz denken.

B U C H P R O J E K T  /  H A n D W E R K  2 0 2 0

In einem alten Gehöft, etwas abgelegen von Stradow 

Richtung Burg grüßt Hildegard Jurisch mit Locken-

wicklern hinter der Gardine : „Wollt ihr zum Schmied? 

Dann hinten rum.“ Schmiedemeister Rick Jurisch und 

sein Geselle Martin Hampe, beide Baujahr 1989, haben 

sich ihren Happy Place im alten Kuh-, Schweine- und 

Hühnerstall eingerichtet. Ein Ort zum Leben, Arbei-

ten und Wohlfühlen – ihre Energietankstelle. 

„Hier fing der ganze Wahnsinn an.“ Bei der Entkernung 

des Gebäudes wurde möglichst viel Material gerettet, 

Omma Hildegard hat wie eine Trümmerfrau die Steine 

Pallettenweise vom alten Putz befreit. 

„Mein Kumpel ist Maurermeister, der hat die Reichs-

format Ziegel zu einem Rundbogen gemauert.“ Jurisch 

steht auf altes Zeug und hat über zehn Jahre viele alte 

Maschinen und Werkzeuge aus dem ganzen Bundes-

gebiet zusammen geholt und mit ägyptischer Methode 

in den Stall gebracht. Oftmals total überladene „völlig 

legale Raubzüge“, erinnern sich die Handwerker. 

„Der Federhammer wiegt halt mal 2 Tonnen.“ Mit sehr 

viel Herzblut eingerichtet, steht sie da, die alte Schmiede. 

Als ob sie schon immer da war, gegründet 2014. 

R i c k  J u R i s c h  in Stradow

35

s c h m i e d

B U C H P R O J E K T  /  V I S I O n E n  2 0 5 0

anregend für die Ansprache der Illustratoren & Comiczeichner war dem 

Kurator Harald Larisch eine Kampagne des Schokoladenfabrikanten 

Theodor Hildebrand & Sohn. Bekannt wurde das Unternehmen durch seine 

Sammelmappen. Ein besonderer Erfolg war ein 1900 erschienenes Album, 

welches das Leben im Jahr 2000 zeigte. Das Besondere an diesen Bildern

ist, dass heute alle Zukunftsvisionen – technisch modifiziert – realisiert sind.
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H A n D W E R K  &  H A n D W E R K E R

Automatisierungstechniker  

Bäcker  

Baumeister  

Braumeister  

Brenner  

Dachdecker  

Elektromeister  

Energieversorger  

Friseur/Barbier

Fischer 

Fotograph & Korbflechter

Garten & Landschaftsbauer  

Gerüstbauer  

Klavierstimmer 

Gutshof   

Haustechniker

Holzpantoffelmacher  

KFZ-Mechatroniker 

Koch  

Konditorin  

Konditormeister  

Leinölmüller  

maler  

metallbauer  

Möbeltischler  

Modedesignerin  

müller  

Orthopädieschuhmacher  

Sandstrahler  

Schmied  

Chocolatier  

Spreewaldhausbauer  

Steinmetz/Steinbildhauer

Stuckateur  

Tattoowierer  

Tischler  

Uhrmacher  

Zahntechniker  

Zimmerei 6 Gurkenfässer

Fleischer  

H A n D W E R K  &  K ü n S T L E R

  1. Automatisierungstechniker  

      Harald Larisch

  2. Bäcker  

      Katalin Pöge

  3. Baumeister  

      Hannes Hirche

  4. Braumeister  

      Till lukat

  5. Brenner  

      ulrike Steinke

  6. Dachdecker  

      Felix Bork

  7. Elektromeister  

      Fehmi Baumbach

  8. Energieversorger  

      Harald Larisch

  9. Friseur/Barbier

      nadine Prange

30. Schmied  

      Franziska Junge

31. Chocolatier  

      yang Liu

32. Spreewaldhausbauer  

      Paul Petzel

33. Steinmetz/Steinbildhauer

      Till Hafenbrack

34. Stuckateur  

      Sophia Martineck

35. Tattoowierer  

      Harald Larisch

36. Tischler  

      mark hennes

37. Uhrmacher  

      Anton Ohlow

38. Zahntechniker  

      Jakob Hinrichs

39. Zimmerei 6 Gurkenfässer

      Harald Larisch

40. Fleischer  

      nadine Prange

10. Fischer 

      Daniela Spickermann

11. Fotograph & Korbflechter

      Kitty Kahane

12. Garten & Landschaftsbauer  

      natthapong Samakkaew

13. Gerüstbauer  

      Anton Mariinsky

14. Klavierstimmer 

      Harald Larisch  

15. Gutshof   

      henning Wagenbreth

16. Haustechniker

      Harald Larisch

17. Holzpantoffelmacher  

      Stephany yepes Lozano

18. KFZ-Mechatroniker 

      Harald Larisch

19. Koch  

      Jana Dörfelt

20. Konditorin  

      Uwe Häntsch

21. Konditormeister  

      Stephany yepes Lozano 

22. Leinölmüller  

      Julia Kluge

23. maler  

      Lynn & Dennis ZEBU

24. metallbauer  

      markus Färber

25. Möbeltischler  

      Till lukat

26. Modedesignerin  

      Jutta Mirtschin

27. müller  

      Jim Avignon

28. Orthopädieschuhmacher  

      Katalin Pöge

29. Sandstrahler  

      Christoff  Kukla



37. Zukunftsvision 

      einer Uhrmacherwerkstatt von 

      Anton Ohlow

      



H A n D W E R K  &  H A n D W E R K E R

    Handwerkerportraits

1. Manfred Karolczak

    Holzpantoffelmacher

2. Anita Storch

    Konditorin

3. Dietmar Mogschan

    Elektromeister

4. Günther Brandt

    Fischer

5. Andreas Traube

    Fotograf  

    & Korbflechter

6. Sarah Gwiszcz

    Modedesignerin



H A n D W E R K  &  H A n D W E R K E R

    Handwerkerportraits

1. Ricarda Christiansen

    Friseurin

2. Lars & Julia Hanuschka

    Bäcker

3. Wolfgang Kasparick

    Orthopädieschuhmacher

4. Dirk Paulick

    müller

5. Christian Behrendt

    Leinölmüller

6. Peter Schaffarzick

    Steinmetz /

    Steinbildhauer



H A n D W E R K  &  H A n D W E R K E R

    Handwerkerportraits

1. Falk hitzer

    Spreewaldhausbauer

2. Peter Paulick

    metallbauer

3. rené Klinkmüller

    Konditor

4. Jörg Wolf

    maler

5. Tischler

6. Uwe Zech

    Brauer



H A n D W E R K  &  H A n D W E R K E R

    Handwerkerportraits

1. Roland Dabow

    Dachdecker

2. Folkert & 

    Aaron-Justus Liebscher

    Garten &  

    Landschaftsbauer

3. Rick Jurisch

    Schmied

4. Torsten Schiela

    Sandstrahler

5. Spreewood Distillers

    Brenner

6. Edelmond

    Chocolatiers



H A n D W E R K  &  H A n D W E R K E R

3)

2)

4)

1) Gips (Calciumsulfat-Dihydrat) wurde über 
Jahrhunderte im Bergwerk gewonnen.

2) 2031: Dank Gentechnik (a) wachsen Kristalle 
aus Calciumsulfat-Didydrat auf Schnecken.

3) 2040: Verschiedene Stuckteile können 
mit individuellen Designs gezüchtet werden.

4) 2046: Die Schneckenzucht ist eingestellt. 
Auf Plantagen wachsen fertige Stuckteile.

1)

a)

Automatisierungstechniker  

Bäcker  

Baumeister  

Braumeister  

Brenner  

Dachdecker  

Elektromeister  

Energieversorger  

Friseur/Barbier

Fischer 

Fotograph & Korbflechter

Garten & Landschaftsbauer  

Gerüstbauer  

Klavierstimmer 

Gutshof   

Haustechniker

Holzpantoffelmacher  

KFZ-Mechatroniker 

Koch  

Konditorin  

Konditormeister  

Leinölmüller  

maler  

metallbauer  

Möbeltischler  

Modedesignerin  

müller  

Orthopädieschuhmacher  

Sandstrahler  

Schmied  

Chocolatier  

Spreewaldhausbauer  

Steinmetz/Steinbildhauer

Stuckateur  

Tattoowierer  

Tischler  

Uhrmacher  

Zahntechniker  

Zimmerei 6 Gurkenfässer

Fleischer  



25. Zukunftsvision 

      einer Tischlerei von 

      Till lukat

      



B U C H P R O J E K T  /  H A n D W E R K  2 0 5 0

Wer will fl eißige Handwerker sehn,

Öl und schmier, öl und schmier,

der muss zu den Schlossern gehn. 

das Auto läuft auf Rädern vier.

12

13

A uto fängt mit »Ah« an und endet 
mit »Oh« – auch die besten Mobile 

gehen mal kaputt. Da ist guter Rat teuer, 
weil man die komplizierten Maschinen 
nicht selber reparieren kann. Der Kraft-
fahrzeugmechatroniker ist dafür ausgebil-
det: Als Elektroniker fi ndet er den Fehler 
und als Mechaniker behebt er ihn. 
Aber ist Technik reine Männersache?
Das erste Auto hat ein Mann gebaut, doch 
die erste erfolgreiche Fernfahrt mit einem 
Automobil unternahm eine Frau. 
Bertha Benz fuhr am 5. August 1888 die 
106 Kilometer lange Strecke von Mann-
heim nach Pforzheim in Begleitung ihrer 
Söhne. Zwei Pannen reparierte sie mit 
Hutnadel und Strumpfband selbst! 
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Am saubersten!
Sauberkeit ist 

das A und O in 

einer Werkstatt!
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Batterie warten

Oh, oh!

Luft tanken

Teile säubern

2-Säulen-Hebebühne

Staub absaugen

Teile reparieren

Drehmomentschlüssel

Öl abfüllen

Transportieren

Teile schweißen

Scheinwerfer 
einstellen

Wer gut schmiert ...

Krach!
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Mutter?
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Wo sind 

die Bräute?

Ich mach dich rund!

Fehler suchen

Sauber?

Montieren

Demontieren

Power!

Inspizieren

Ordnung ...
ist das

halbe Leben!

Der ...

Restist
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Wer möchte      
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UPS!
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Mit Scheinwerfer sieht 

man Wein schärfer!

W
ieso Kotfl ügel?

Ich fl ie
ge ...

Sei nicht bockig!

Werkstatt kärchern

Reifen 
auswuchten

Werkzeugkiste

Pause

Motorrad aufbocken

Su
ch

e!

Schlimm?

H A n D W E R K  &  H A n D W E R K E R * I n n E n

    Handwerkerportraits

    Klaus-Peter 

    & Rudi Rentsch

    Autohaus Rentsch 

    lübben
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08. Zukunftsvision 

      einer Energieversorgung von 

      Harald Larisch
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D a s  G o l D e n e  Z e i t a l t e r

D e r  s p r e e w a l D m a l e r

A n d r é  M A t t h e s

Annette Krüger  A K 

Alfried nehring  A n 

Bernd Gork   B G

Christina Kliem  C K

dr. Corinna Junker  C J 

dr. Maria Mirtschin  M M 

richard Büning  r B 

& André Matthes  A M

H e r a u s G e b e r

m i t  b e i t r ä G e n  v o n  :

t H e  G o l D e n  a G e  o f  t H e  s p r e e w a l D  p a i n t e r

M A x  F r i t z

Berlin 1849 – 1920 Arneburg

Max Fritz wurde 1849 in Berlin geboren und war zu Lebzeiten 
ein überaus bekannter Landschaftsmaler. seine künstlerische 
Ausbildung absolvierte er bei Alexius Geyer und Carl Gustav 
Wegener. nach einem Aufenthalt in nordamerika war er um 
1884 in dresden tätig und gehörte zum Vorstand der „dres-
dener Kunstgenossenschaft“. 1895 kehrte er mit seiner Familie 
nach Berlin zurück und wurde Mitglied im „Verein Berliner 
Künstler“. im Jahre 1891 gehörte er neben Franz skarbina und 
hans herrmann zu den Gründungsmitgliedern der „Gesellschaft 
deutscher Aquarellisten“. Um 1904 lebte er in Lübben in der 
heutigen Bahnhofstraße, bevor er nach detmold verzog und an-
schließend in Arneburg verstarb. der bekannte Kunsthistoriker 
Adolf rosenberg urteilte anlässlich der achten Ausstellung der 
„Gesellschaft deutscher Aquarellisten“ 1899: „neben skarbina 
und dettmann hat sich der Landschaftsmaler Max Fritz am 
stärksten an der Ausstellung beteiligt. er hält sich in seiner be-
scheidenen, einfachen technik von den extremen richtungen 
fern, weiss aber doch in seinen stimmungsbildern aus holland, 
rügen und der Mark auch aus den unscheinbarsten Motiven die 
zartesten und feinsten koloristischen Wirkungen zu gewinnen.“ 
„nach dem regen“ entstand um 1904 und gehört zu den seltenen 
„Lübben-Ansichten“ des Künstlers. es zeigt einen historischen 
Blick von „An der Kupka“ auf die Paul-Gerhardt-Kirche in der 
stadtmitte. der rückseitige Adresszusatz „Villa Kofahl“ leitet sich 
vom damaligen eigentümer des Lübbener Wohnhauses ab, in 
dem Max Fritz lebte.  A M

Max Fritz was born in Berlin in 1849 and was a well-known land-
scape painter during his lifetime. he completed his artistic trai-
ning with Alexius Geyer and Carl Gustav Wegener. After a stay 
in north America, he worked in dresden around 1884 and was a 
member of the board of the “dresdener Kunstgenossenschaft”. in 
1895 he returned to Berlin with his family and became a member 
of the “Association of Berlin Artists”. in 1891 he was one of the 
founding members of “German Watercolor Artist society” along 
with Franz skarbina and hans herrmann. Around 1904 he lived 
in Lübben, what is now Bahnhofstreet, before he moved to det-
mold and then died in Arneburg. On the occasion of the eighth 
exhibition of the German Watercolor Artist society in 1899, 
the well-known art historian Adolf rosenberg judged: “next to 
skarbina and dettmann, the landscape painter Max Fritz was 
the strongest involved in the exhibition. With his modest, simple 
technique he keeps away from extreme directions, but knows 
how to get the most delicate and finest coloristic effects even 
from the most inconspicuous motifs in his atmospheric pictures 
from holland, rügen and the Mark.” “nach dem regen” (After 
the rain) was created around 1904 and is one of the artist‘s rare 
“Lübben views”. it shows a historical view from “An der Kupka” 
(street name) onto the Paul Gerhardt church in the city center. 
the address on the back saying “Villa Kofahl” is traced back to 
the owner of the house Max Fritz lived at in Lübben at the time.

m a x  f r i t Z 4 2

“ After the Rain ” 

Aquarell, Gouache auf  Papier / 38,5 cm x 47 cm
Unten links signiert : Max Fritz
Rückseitig handschriftlich betitelt : „nach dem Regen“ 
und Zusatz : „Max Fritz in Lübben, Lausitz, Villa Kofahl.“ 
Ausstellungen : Leipziger Kunstverein, nr. 6654 ; 
Spreewald-Museum Lübbenau, 2015
Provenienz : Kunstsalon Gerstenberger Chemnitz ; Privatbesitz Lübben

„ n a c H  D e m  r e G e n “

n ° 1 5

4 3

“ View from the Schlangengraben onto the Church, Lübben ”

öl auf  Leinwand / 30 cm x 45,2 cm 
Unten rechts signiert : W. Moras
Provenienz : Kunsthandlung Brunkhorst Lübben ; Privatbesitz Lübben

„ b l i c k  v o m  s c H l a n G e n G r a b e n  a u f  D i e  k i r c H e ,  l ü b b e n “

n ° 2 5

W A L t e r  M O r A s 5 7W A L t e r  M O r A s 5 6

n ° 2 4

“ View into the Administrative District, Lübben ”

öl auf  Bristolkarton / 29,5 cm x 45,3 cm
Unten links signiert : W. Moras  
Provenienz : Kunsthandlung Brunkhorst Lübben ; Privatbesitz Lübben 

„ b l i c k  i n  D e n  r e G i e r u n G s b e Z i r k ,  l ü b b e n “

D a s  G o l D e n e  Z e i t a l t e rt h e  G o l D e n  a G e 

D
a

s
 

G
o

l
D

e
n

e
 

Z
e

i
t

a
l

t
e

r
 

D
e

r
 

s
p

r
e

e
w

a
l

D
m

a
l

e
r
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D a s  G o l D e n e  Z e i t a l t e r

D e r  s p r e e w a l D m a l e ro f  t h e  s p r e e w a l D  p a i n t e r

D a s  g o l D e n e  Z e i t a l t e r 

D e r  s p r e e w a l D m a l e r

Über 30 Jahre hinweg hat André Matthes zahlreiche Spreewaldmalereien 

erworben. Mit den Jahren ist aus seiner privaten Sammlung ein wahrer 

Schatz regionaler Kunstwerke entstanden. Umso schöner ist es, 

dass er uns nun dank einer Zusammenstellung in Katalogform im Rahmen 

der aquamediale 14 mit auf  eine ganz besondere Spreewaldreise nimmt.“ 

Stephan Loge / landrat a.d.

B U C H P R O J E K T  /  S P R E E W A L D M A L E R E I B U C H P R O J E K T  /  S P R E E W A L D M A L E R E I

Künstlerverzeichnis

Agthe, Curth    

Bayer, Johann Otto Hermann

Burger, Adolf  August Ferdinand

Burger, Ludwig

Charlemont, Hugo

Commichau – Lippisch, Bianca

Eschke, Hermann W. Benjamin

Eschke, Richard Hermann

Estler, Georg Gustav

Franck, Philipp

Fritz, Max

Fritz, Georg

Genzmer, Berthold

Hammer, Christian Gottlob

Krüger, Carl Max

Langhammer, Carl

Lattke, Fritz

Mønsted, Peder Mørk

Moras, Walter

Moritz, Marie Elisabeth

Piltz, Otto 

Röchling, Carl 

Schenker, Jacques Matthias 

Schulenburg, Wilibald von 

Tucholski, Herbert

„



B U C H P R O J E K T   D I E  S T R A S S E  E n T L A n G

D O R F S T R A S S ED O R F S T R A S S E

Bäckerei mit Materialwaren von Carl Klingmüller
1374 Erwähnung eines Hammerwerkes
1740 Bau der Dorfmühle
1769 Dorfbrand
1788 Wiederaufbau 

Tennert‘s Gasthof  zum grünen Strand der Spree
seit 1788 Brenn-, Brau- & Schankrecht

Julius Tennert‘s Holzschneide- & Ölmühle 1771

Nr. 52

Hauptspree mit Blick zur Mühle
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Nr. 53
Nr. 54
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Kirche 1779 erbautSchule & Blick auf  die Kirche

Nr. 38 Nr. 37 Nr. 35 Nr. 34 Nr. 33 Nr. 32
Nr. 72 Nr. 73 Nr. 74 Nr. 75 Nr. 76 Nr. 77 Nr. 78
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Umzug vor dem Steigerturm am 27. Juni 1938
Pfarrhaus mit Kirche

Alte Schule

eine begehbare Ausstellung, welche Einwohner & Besucher zeichnerisch 

verführt, die künstlerischen Objekte der aquamediale & die historischen 

Viertel von Schlepzig kennenzulernen. Harald Larisch zeichnete die Häuser 

und Keimzeit.Band lieferten den Titel : „Die Straße entlang“ ... 

Die Band konnten wir zur Preview der aquamediale 15 in Goyatz am 

30. Juli 2022 einladen. Ein unvergesslicher Tag.

die aquamediale fand im Jahr 2021 erstmals im Spreewalddorf  Schlepzig 

im Unterspreewald statt. Wenn man als vagabundierendes „Kunst-Ufo“ 

in einem neuen Ort landet, gilt es, sich auf  die Menschen dort einzulassen. 

Auf  der Grundlage seiner jahrelangen Postkarten-Sammel-Leidenschaft 

hat der in Schlepzig ansässige Ortschronist Ernst Schiela ein Projekt angeregt, 

welches die Begriffe Post & Karte vereint. 

Die Straße entlang ...EisEnhammEr
Schlepzig Słopišca
Das Lausitzer Künstlerhaus

ž
Łužyski dom 
wumełcow

14[ aquamediale ]

Ein Dorf  wird auf  Anregung des Schlepziger Ortschronisten 
Ernst Schiela zur begehbaren Ausstellung. 
Eine Initiative des Förderverein aquamediale e.V.

Slopišca & Schlepzig.
Vergangenheit & Gegenwart.
Post & Karte.

´

J A H R E S G A B E  /  F ö R D E R V E R E I n  E . V . 

 5.
J U n I  B I S  2 8 .  S E P T E M B E R

 21.
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Micha Brendel
Leiter

Franz Rentsch
Maler

„Wasser marsch!“

17

Marie-Annick Le Blanc 
Keramikerin

Gina
Hündin & Muse

„Oktopus“

25

Imke Bona
Filz-Künstlerin

„unterm Kahn“

K I n D E R K U n S T  1  H A n D W E R K  E R F A H R E n

die aquamediale 14 hat das Thema „Handwerk erfahren“ von 

zwei Künstlerinnen und zwei Künstlern in drei Themen umsetzen lassen :

1. Farben „Wasser marsch“ – Franz Rentsch & Micha Brendel mit 

Kindern einer Grundschule aus Lübbenau 2. Ton „Octopus“ – Marie-Annick 

le Blanc mit Kindern der Grundschule Straupitz 3. Filz „unterm Kahn“ –

Imke Bona und Kindern einer Grundschule aus Lübbenau.

 7.
J U n I  B I S  A U G U S T 

 21.

eine Idee ist noch keine Kunst.

Kunst ist arbeit.

Erst durch Arbeit wird eine Idee sichtbar.

Dafür braucht man Werkzeug & Material. 

und die hand!

Hand & Werkzeug  formen das Material : 

Die Hand führt den Farbpinsel auf  dem Papier.

Die Hand knetet den Ton zur Form.

Die Hand formt den Filz zu einem Objekt.

Am Anfang ist alles offen.

Mit jedem Handgriff  wird die Form klarer.

nichts gelingt sofort.

Manchmal muss man korrigieren.

ändern & Zerstören gehören zum Finden.

öfter schafft die Hand ein Werk.

Manchmal ist ein Werk Kunst.

niemals ist Kunst ohne Handwerk.

Kurator Harald Larisch zur Ausstellungseröffnug ...

3
W I n T E R M O n AT E

 22.

K I n D E R K U n S T P R O J E K T  2  C y A n O T y P I E

die schnelle und vielseitige Anwendung der Cyanotypie prädestiniert 

das Verfahren auch für Kinder. Im Umgang mit Chemikalien und Licht 

ensteht eine Magie, die die Entwicklung der Fotografie erahnen lässt. 

Dank der Unterstützung von enviaM konnten drei Workshops in der Rosa 

Luxemburg Grundschule Luckau und im Bohnstedt-Gymnasium Luckau 

mit insgesamt 25 Kindern & Jugendlichen durchgeführt werden.
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P R E V I E W  /  H A F E n  S T R A U P I T Z

„das ist zwar Kunst, aber mir gefällt es!“  

So ein Bewohner des Dorfes. Die aquamediale 13 hat mit dem Konzert 

der Philharmonie Leipzig an diesem lauschigen Sommerabend die Herzen 

der Einheimischen & Besucher für die kommenden Kunstmonate

in Straupitz zum Klingen gebracht.

 18.
 A U G U S T

 18.
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. „Die (heilige) Spreewaldgurke“
  Natthapong Samakkaew (BACK)

„ein weites feld oder fontanes grenzen“
  Franz Zauleck
„Deplatzierung“ & „Tunken In“
  Prof. Yang Liu
„Contemplation“  
  Stefhany Yepes Lozano
„Fontane und die schöne Melusine“
  Nadine Prange
  Wasserwanderungen I. „Heimat to go“
  Jana Dörfelt
  Wasserwanderungen II. 
„Heimat Infusion – Inklusion“
  Katalin Pöge
„Warten auf  Regen“ / Joo Young Kim
„Tantum“ / Johanna Benz
„Oh du heiliger Spreewaldgeist“
  Christina Röckl

Sch
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Herausgeber
Landkreis Dahme-Spreewald
Dez. IV / Sachgebiet Kultur-, 
Ausbildungs- und Sportförderung
Beethovenweg 14 / 15907 Lübben Spreewald
Telefon +49 3546 201608
www.aquamediale.de

Text & Gestaltung: Harald Larisch
Fotos: Framerate media Stefan Otto
Alle Rechte beim Herausgeber
Redaktionsschluss 5. Juni 2019

Schirmherrin: Dr. Martina Münch
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und 
Kultur des Landes Brandenburg

Veranstalter: Landkreis Dahme-Spreewald
in Kooperation mit dem Förderverein 
aquamediale e.V.
Vorstand: Wolfgang Büttner, Benjamin Kaiser
Kurator: Harald Larisch
Projektleiterin: Anika Meißner

13[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald

Spreeland trifft . . . KunstKahnStaken
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19 Die Straupitzer 

Fährleute 
informieren Sie 
gern über die Kunst-
werke ...

Buchungen: 

Telefon 0157/74280844

oder Touristinformation 

035475/80977

Kahnfährhafen Straupitz

Kirchstraße 11 

15913 Straupitz Tšupc
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Willkommen zum KunstKahnStaken in Straupitz!

Auf  seinen „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ berührt Heinrich Theodor 
Fontane vor 200 Jahren auch den Spreewald. Er zeichnet die „Spreeländer“ aus 
einer kritisch-liebevollen Distanz: ihre Rede und ihren Gesang, ihre Bräuche und ihre 
Trachten, ihre Arbeit und ihr Vergnügen, die Gebäude und die Landschaft. So macht 
er das Typische ihrer Region als Heimat sichtbar. Die 13. aquamediale verpflich-
tet sich im Fontanejahr zu einer „geistigen und körperlichen Wanderung“. Sie hat 
engagierte Künstlerinnen & Künstler mit nationalen und internationalen Wurzeln 
aufgerufen, die Auswirkungen der Globalisierung auf  Mensch und Heimat zu un-
tersuchen. Als Ergebnis ihrer subjektiven Wahrnehmung haben sie unter dem Thema 
„Spreeland trifft ...“ ihre Sichten und Empfindungen als Objekte und Installationen 
in den Schlosspark und zur Diskussion gestellt. 
                                                                                         Harald Larisch / Kurator

13[ aquamediale ]
Das Kunstfestival im Spreewald

Spreeland trifft . . .

R E T R O S P E K T I V E  | a q u a m e d i a l e | 1 3
13[ aquamediale ]

Das Kunstfestival im Spreewald
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Spreeland trifft . . .

Kunst & Aktionen
1. Juni bis 21. September 2019

 . . .

A U S S T E L L U n G S A R E A L  2 0 1 9
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Spreeland trifft . . . KinderKunstProjekt

Ein Projekt mit der Klasse 2 der 
Von-Houwald-Grundschule in Straupitz 
im Rahmen der aquamediale 13 

A U S S T E L L U N G S K A T A L O G

13[ aquamediale ]

Idee und Umsetzung von Harald Larisch 
mit Cora Schenk & Josephine Bürger

Heimat ist ...

Auf  seinen „Wanderungen durch die Mark 

Brandenburg“ berührt Heinrich Theodor 

Fontane vor 200 Jahren auch den Spreewald. 

Er zeichnet die „Spreeländer“ aus einer 

kritisch-liebevollen Distanz: ihre Rede und 

ihren Gesang, ihre Bräuche und ihreTrachten, 

ihre Arbeit und ihr Vergnügen, Gebäude und 

Landschaft ... ihre Spreewälder Heimat.

Zeit und Gelegenheit, der Vorstellung von 

Heimat als heiler Welt in der Dreiheit von 

Gemeinschaft, Raum und Tradition als 

Herkunftsnachweis mit der Dimension 

einer Lebensmöglichkeit zu begegnen. 

Ingvil Schirling befragte 50 „Spreeländer“

zu ihrem Wohnort. Die Antworten spiegeln 

ein vielfältiges Bild der Spreewald-Region 

und provozieren zur Selbstreflexion ...  J a h r e s g a b e  d e s  F ö r d e r v e r e i n s  a q u a m e d i a l e  e . v .

 . . .

  Heimat ist ...

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Wo der alte Fontane in seinen „Wanderungen“ mit Worten zeichnete, 

beschreiben 200 Jahre später zehn junge Künstler mit Installationen ihre 

Sicht auf  die Welt und provozieren den Betrachter, ihre Bilder in Worte 

zu wandeln. Ziel der aquamediale 13 ist es, Heimat als naherfahrung zu 

installieren, in dem ein sinnvolles Miteinander möglich ist ...

    Künstlerinnen & Künstler

1. natthapong Samakkaew

    (BACK) / Thailand & d 

2. Franz Zauleck / d 

3. Prof. yang Liu / China & d

4. Stefhany y. Lozano / 

    Kolumbien

5. nadine Prange / d 

6. Jana Dörfelt / d 

7. Katalin Pöge / d 

8. Joo young Kim / Südkorea 

9. Johanna Benz / d

X. Christina Röckl / d

 15.
 J U n I  B I S  2 1 .  S E P T E M B E R

 19.
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    Objekte & Installationen

1. Die (heilige) Spreewaldgurke 

2. ein weites feld 

    oder fontanes grenzen 

3. Deplatzierung & Tunken in

4. Contemplation

5. Fontane & die schöne Melusine

6. Wasserwanderungen i.

    „Heimat to go“ 

7. Wasserwanderungen ii.

    „Heimat Infusion – Inklusion“

8. Warten auf  regen

9. Tantum

X. Oh du heiliger Spreewaldgeist
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Jahrgang 1935
Lübben / Spreewald

Autorin von Heimatbüchern 
Die alte Spreewäld‘sche

Marga Morgenstern

78 79

„Zuhause bin ich, wo die Plinse duften, wo ich die Stille 
   hören kann, wo die Wurzeln meiner Kraft sind, 
   wo die Seelen und Gedanken derer sind, die wir lieben.“

Warum wohnen Sie hier?

Ich bin aufgewachsen in 
einem Doppelstubenhaus in 
Straupitz. Auf der einen Seite 
wohnten die Alten, auf der 
anderen die Jungen. In der 
Mitte war die Laube. Mein 
Vater war wendisch, meine 
Mutter deutsch mit hugenot-
tischen Wurzeln. Ich bin im 
Spreewald großgeworden, 
wo meine Vorfahren bis ins 
15. Jahrhundert zurückzuver-
folgen sind. Sie waren Schlos-
ser, Schmiede- und Huf-
beschlagmeister und spielten 
Geige in der Schinkelkirche 
bei Houwalds. Meine Ur-
großmutter war Köchin beim 
Grafen Houwald, mein Ur-
großvater sein Schlossgärtner. 
Meine wendischen Vorfahren 
waren „nur“ Stellmacher, 
bis hin zu meinem Neff en, 
der aus einem Baumarkt ein 
Romantik-Hotel gemacht hat. 
Hier sind meine Wurzeln.

Was ist für Sie Heimat?

Der Bauer und der Forst-
mann haben den Spreewald 
zu dem gemacht, was er heute 
ist. In der Geschichte „Der 
kleine Prinz“ von Antoine de 
Saint-Exupéry gibt es das 
schöne Gleichnis, dass Men-
schen wie Blumen vom Wind 
weggeweht werden können, 
weil sie keine Wurzeln haben. 
Das kann denen nicht passie-
ren, die hier fest verwurzelt 
sind. Darum bin ich hier, 
mein ganzes Leben, so alt, 
wie ich bin. Zuhause bin ich, 
wo die Plinse duften, wo ich 
die Stille hören kann, wo die 
Wurzeln meiner Kraft sind, 
wo die Seelen und Gedanken 
derer sind, die wir lieben.

Wo geht es für Sie hin?

Ich liebe Gedichte und 
möchte darauf mit Fontane 
antworten: „ ... und doch, 
wär‘s in die Wahl mir ge-
geben, ich führte noch einmal 
dasselbe Leben. Und sollt‘ 
ich noch einmal die Tage be-
ginnen, ich würde denselben 
Faden spinnen.“ 

INK

Jahrgang 12. Jahrhundert
Straupitz 

Baum

Florentine Eiche

48

Warum wohnen Sie hier?

Weil eine kleine Windböe 
vor vielen Hundert Jahren 
eine Eichel an meinen Platz 
kullern ließ und der Regen sie 
wässerte. Ich bin Teil eines 
großen Gefl echts, dessen 
sichtbare Teile die Straupit-
zer Byttna sind: Ein Hain mit 
Jahrhunderte alten Eichen, 
gesäumt von einem heiligen 
Weg. Opferstätte oder 
Verteidigungswall? Wer weiß 
das schon so genau; als dies 
entstand, war selbst ich noch 
nicht einmal ein Keimling. 
Seit sieben Jahrzehnten soll 
ich nun offi  ziell tot sein, heißt 
es, Wind und Regen schleifen 
meine Äste. Wer Angst vor 
der Vergänglichkeit hat, den 
lasse ich erschaudern.  

Was ist für Sie Heimat?

So verwurzelt, wie ich war 
und bin, kann es scheinbar 
nur die eine Antwort für mich 
geben: Heimat ist dort, wo 
meine Wurzeln sind. Doch 
millionenfach hat der Wind 
meine Blätter rauschen, hat 
der Regen meine Früchte 
wachsen lassen, die anderswo 
Wurzeln schlugen. Wind und 
Regen kommen von weither 
und ziehen in die Ferne, sie 
entstehen und vergehen mit 
der Sonne und dem Wetter. 
Es ist ein ewiger Kreislauf, 
und ich gehöre ihm an.

Wo geht es für Sie hin?

Ich bin ein Mahnmal des 
Vergehens und der Ewigkeit 
zugleich. Wanderer und 
Spaziergänger besuchen mich 
oft. Ich habe gehört, dass es 
ein Lied gibt, in dem jemand 
alt wie ein Baum werden 
möchte – bei meinem Anblick 
bekommt so mancher Zweifel. 
Irgendwann wird mich eine 
Sturmböe fällen oder ein Blitz 
spalten, und meine Form wird 
sich wieder wandeln wie die 
einer meiner Schwestern im 
Hain. Von ihr zeugt jetzt ein 
Erdhügel. Doch wenn das 
Flüstern des Windes in mei-
nen Wipfeln Hundert Jahre 
vergangen sein wird, werde 
ich noch immer Leben und 
Wachstum spenden – für das 
Florentinchen, dem ich dann 
wohl Platz gemacht haben 
werde. 

49

„Es ist ein ewiger Kreislauf, und ich gehöre ihm an.“

Zeit und Gelegenheit, der Vorstellung von Heimat als heiler Welt in der 

Dreiheit von Gemeinschaft, Raum und Tradition als Herkunfts-

nachweis mit der Dimension einer lebensmöglichkeit zu begegnen. 

Ingvil Schirling befragte 50 „Spreeländer“ zu ihrem Wohnort. 

Die Antworten spiegeln ein vielfältiges Bild der Spreewald-Region 

und provozieren zur Selbstreflexion ...

auf  seinen „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ berührt 

Heinrich Theodor Fontane vor 200 Jahren auch den Spreewald. Er zeichnet 

die „Spreeländer“ aus einer kritisch-liebevollen Distanz : ihre Rede und 

ihren Gesang, ihre Bräuche und ihre Trachten, ihre Arbeit und ihr Vergnügen, 

Gebäude und Landschaft ... ihre Spreewälder Heimat.

J A H R E S G A B E  /  F ö R D E R V E R E I n  E . V . 
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Wo geht es für 

Sie hin?
Ingvil Schirling

Alter?
„So, wie ich mich fühle!“

 Spreewald

Journalistin & Redakteurin
Coaching / FU Berlin

Centered Riding / zertifi ziert
Coaching mit Pferden

Wo geht es für Sie hin?

Harald Larisch

Jahrgang 1956
Bobitz / Grapen Stieten

Grafi ker & Designer
Illustrator
Keramikmaler
Autor
Kurator aquamediale 13

D I A L O G

6 7

„Ich fühle mich überall dort heimisch,
   wo ich ohne Vorurteile als Mensch willkommen bin.“ 

„Heimat ist für mich kein Ort, 
sondern ein bestimmtes Gefühl, das ich pfl ege.“ 



Carl / 12 Jahre

Carl formt einen Kahn mit 
Spreewälderin, 
weil es den hier gibt.
 

Aus den Teilen von Carl 
formt Cora ...
die uralte Platane auf  dem 
Schulhof, weil die so mächtig 
und schön ist.

5

Cora / 55 Jahre

Cora wohnt am 
Schwielochsee und ist gern 

mit ihrem Boot auf  dem 
Wasser.

Aus den Teilen von Cora 
formt Carl ...

einen Eichelhäher, weil es 
den in seinem Dorf  gibt.

 1.
A P R I L  n A C H M I T TA G S

 19.

K I n D E R K U n S T P R O J E K T  /  S T R A U P I T Z

harald Larisch hat den Kindern der Klasse 2 von Fontane erzählt. 

Ein Wanderer hat Begegnungen, macht Erfahrungen. Das wollten wir auch. 

Alle sind in Gedanken durch ihre Heimat gegangen und haben das erste Tier, 

das ihnen begegnete, mit Acrylfarben gemalt. Dann wurden Paare ausgelost. 

Und so trafen sich zwei gemalte Tiere, die sich vielleicht nie getroffen hätten. 

Zu jeder zufälligen Begegnung entstand ein Reim ...

 1.
A P R I L  V O R M I T TA G S

 19.

K I n D E R K U n S T P R O J E K T  /  S T R A U P I T Z

13[ aquamediale ]

LEBEN NEBEL

Spreeland trifft . . . JugendKunstProjekt

Ein Projekt mit der Klasse 6a der 
Von-Houwald-Grundschule in Straupitz 
im Rahmen der aquamediale 13 

A U S S T E L L U N G S K A T A L O G

Idee und Umsetzung von Harald Larisch 
mit Cora Schenk & Josephine Bürger

ein Wanderer sieht Bekanntes und Unbekanntes, bemerkt Gleiches und 

Unterschiede. Kann ein Hase eine Ente sein? Diesem scheinbaren 

Widerspruch sind wir künstlerisch nachgegangen. Zwei bilden ein Paar. 

Aus Formteilen legt der Eine, was ihn mit seiner Heimat verbindet. 

Der Andere versucht, aus den gleichen Teilen eine völlig andere, neue Form 

zu finden. Es entstehen überraschende Sichten und Einsichten ...

Spreeland trifft . . . KinderKunstProjekt

Ein Projekt mit der Klasse 2 der 
Von-Houwald-Grundschule in Straupitz 
im Rahmen der aquamediale 13 

A U S S T E L L U N G S K A T A L O G

13[ aquamediale ]

Idee und Umsetzung von Harald Larisch 
mit Cora Schenk & Josephine Bürger

„Es treffen sich Eichhörnchen und Schnecke,   man fi ndet beide auf  der Decke.“
13

Don / 7 Jahre Sarina / 8 Jahre
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P R E V I E W  /  S C H L O S S  L I E B E R O S E                

„das Thema „Glaube Liebe Hoffnung“ ist uns ein indirekter Bezug zu 

Luther. Mögen sich im Luther-Jahr die Theologen trefflich darüber streiten, 

was luther wie „gesagt“ hat – die Künstler der aquamediale 12 

setzen in Objekten und Installationen um, was er „gemeint“ hat. Denn das 

Gespräch mit den Toten bedarf  immer einer zeitgemäßen Interpretation.“ 

Aus der Antrittsrede des Kurators

 16.
 J u l i

 16.

Wasserschloss Groß Leuthen
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Das Kunstfestival im Spreewald

g L a u b e  L i e b e  H o f f n u n g
naźeja / hopelubosć / lovewěra / faith
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Das Kunstfestival im Spreewald

G L A U B E  L I E B E  H O F F N U N G
naźeja / hopelubosć / lovewěra / faith

K U N S T K A H N S T A K E N

I M P R E S S U M

Herausgeber 
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Beethovenweg 14
15907 Lübben Spreewald
Telefon +49 3546 201608
www.aquamediale.de
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Redaktionsschluss
15. Mai 2017
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Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur 
des Landes Brandenburg

Veranstalter
Landkreis Dahme-Spreewald
in Kooperation mit dem 
Förderverein aquamediale e.V.

Kurator Harald Larisch
Projektleiterin Anika Schäfer

Willkommen zum KunstKahnStaken im Spreewald!

3. Juni bis 24. September 2017

D ie zwölfte »aquamediale« fi ndet vom 3. Juni bis 24. September 
2017 statt – 500 Jahre nach Luthers Thesen zur Reformation der Kirche. 
Diese Reform wirkt bis heute auf alle Bereiche unseres Lebens: 
auf Ehe & Familie, Staat & Gesellschaft, Schule & Hochschule, Wirt-
schaft & Kunst, Wissenschaft, Musik, Literatur & Malerei. 
Die »Zwölfte« stellt den reformatorischen Prozess in der Gesellschaft 
dem evolutionären Prozess in der Natur gegenüber und zwingt zur 
Auseinandersetzung mit Formen und Inhalten, die sowohl die Natur 
als auch den Menschen als Teil der Natur betreffen. 
Wagen Sie eine Begegnung mit der Kunst inmitten der Spreewälder 
Seenlandschaft. Wir laden Sie ein, zu Lande und zu Wasser, 
die Thesen der sechzehn Künstlerinnen und Künstler zu entdecken, zu 
diskutieren, zu boykottieren, zu reformieren. Lassen Sie sich irritieren 

und inspirieren im Sinne Martin Luthers 
und der drei Tugenden: »... Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.«

H A R A L D  L A R I S C H  |  K U R A T O R  
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12[ aquamediale ]
KunstKahnStaken mit dem Fährmannsverein »Flottes Rudel«
Abfahrtstelle: Hafen 2
Im Zeitraum vom 3. Juni bis 22. September 2017
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 D Dieses Projekt wird gefördert durch:

Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kultur des Landes 

Brandenburg.

sowie

Stadt Lübben (Spreewald),

Amt Unterspreewald,

Amt Lieberose / Oberspreewald 

&

Gemeinde Märkische Heide

Sponsoren: Förderer:

Partner:

Medienpartner:

Sechzehn Künstler äußern sich auf  der Schlossinsel in Lübben. 

Doch benutzen sie nicht das Schwert der Sprache wie Luther, sondern 

inszenieren ihren visuellen Dialog über das Gefühl : 

der Glaube in der Einsamkeit, die Liebe in der Zweisamkeit und die 

Hoffnung der Gemeinschaft auf  eine lebenswerte Zukunft.

 

      Künstlerinnen & Künstler

  1. Agota Viktoria Szendrei &

      Andreas Bacher / österreich 

  2. Anna Arnskötter / d 

  3. Anja Bogott / d 

  4. Micha Brendel / d

  5. Sebastian david / d 

  6. Andrea Grote / d 

  7. Albrecht Fersch / d 

  8. Michael Clemens Francesco

      Hoedjes / niederlande 

  9. Leif  Karpe / d

10. Gregor Krampitz / d

11. Susanne Roewer / d 

12. yvonneRooding / niederlande 

13. Lothar Seruset / d

14. Mark Swysen / Belgien

15. Thomas Kirchner & Wiebke

      Juschuäleja Wilms / d

 3.
 J U n I  B I S  2 4 .  S E P T E M B E R

 17.
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      Objekte & Installationen

  1. Pentagondodekaeder 

  2. Treppenturm 

  3. „Spreewaldreigen“ – 

      Weib erinnerung Tanz 

  4. Ideallandschaft mit 

      gescheiterter Hoffnung

  5. unsere Fülle – unser Vergehen 

  6. o.T. (change) 

  7. GEFüGE 

  8. Gates and Windows

  9. SPREEGOLD

10. von der natur lernen

11. precious 

12. Cross circles 

13. Glaube Liebe Hoffnung

14. Transformation of

      the Wall Street Paradigm

15. Spektralmembranen
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Im, über, unter dem Gewässer des Flusslabyrinths des Spreewalds 

Lübben (Spreewald)

durst 

Lübben (Spreewald)

Wassermann und Königskinder 

Lübben (Spreewald)

Stadt. land. Fluss.

Lübben (Spreewald)

Kunst zwischen Mythos und Abenteuer

Lübben (Spreewald)

Wasserlandschaften

Lübben (Spreewald)

PA n TA  R H E I  – alles fließt

Lübben (Spreewald)

Temporäre Kunst im öffentlichen Raum

Lübben (Spreewald)

Weites land

Lübben (Spreewald) & Goyatz

Wetterwechsel

Lübben (Spreewald)

Metamorphosen

Lübben (Spreewald)

G L A U B E  L I E B E  H O F F n U n G

Lübben (Spreewald)

Spreeland trifft … 

Straupitz

H A n D  W E R K  K U n S T

Schlepzig

U n A R T  n AT U R

Biosphärenreservat Schlepzig
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